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Für die Insassender Versorgungsheime.In der letzten Sitzungdesstädti -¬
schenFürsorgeausschusses ,in der die Unterstützungssätzederoffenen
Fürsorge wesentlich erhöht wurden ,sind auch verschiedene Maßnahmen

beschlossenworden ,die den PfleglingendergeschlossenenFür-¬
sorgederGemeindezugutekommen.ZunächstwurdedasHandgeldder
Insassen der Versorgungsheimeauf 2000Kerhöht ,ferner die Anzahlder
zur VerteilungkommendenGratisfahrscheineauf der Strassenbahnvon
1200auf 6000StückimMonathinaufgesetzt ,also verfünffacht ,womit
ein dringender Wunschder Pfleglinge erfüllt wurde .Aucheinemanderen

chegtenBedürfnissoll entsprochenwerden .Bisherbestandenin
denVersorgungsheimennur sehr kleine Bibliotheken ,deren Benützungda- ¬
her gerade für diejenigen ,die der Zerstreuung des Lesens ammeisten
bedürfen,nämlichdieKranken,aushygienischenGründenstarkbeschränkt

Spenden
war .Die Bibliotheken wurdenmeist ausprivaten erhalten.
NunmehrhatderGemeinderatsausschußfürWphlfahrtsweseneinenBetrag
von25MillionenKronenausschliesslichzur ErrichtungvonPfleglings-¬

bibliotheken bewilligt ,wodurches möglichsein wird ,dieBü¬
cherbestände in den Versorgungsheimenso zu erweitern ,daß sie sowohl

krankenals gesundenPfleglingenausreichendeGelegenheitzurUnterhal-¬
tung undZerstreuungbieten .Die Gesamtkostendieser Verbesserungenin
denVersorgungsheimenbetragen275MillionenKronen.

Anbotsverhandlungen .DieDirektionderstädtischenElektrizitätswerke
schreibtfürdieVergebungderErd - ,Baumeister-,Eisenbeton-,Asphal-¬
tierer - ,Zimmermanns- ,Das -und Wasserleitungs - ,Schlossen - ,Eisenkon-¬
struktion - ,Glaser -und Anstreicherarbeiten amZubauzurUnterstation
Leopoldstadt die Anbotsverhandlungfür Mittwoch ,den . Maium9 UhrVor- ¬Nähere
mittag aus /Auskünfte in der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke

IX. ,Mariannengasse4.

KeineAuflassungdesSpeichersZwischenbrückendesstädtischenLagerhau-¬
ses .Seit einigen Tagen beschäftigen sich einzelne Zeitungen mit demden
städtischen Lagerhäusern gehörigen Speicher in Zwischenbrücken undneh¬
meninsbesonderedie gesterngemeldetevorübergehendeBetriebseinschrän¬
kungzumAnlas ,umzu berichten ,daßsie nur der Vorläuferdervollkom-¬
menen Stillegung dieses Betriebes sei .Demgegenüberwird neuerlich mit

ller Deutlichkeitfestgestellt ,daßdieseKombinationjedwesertatsäch-¬
lichen Grundlage entbehrt .Die Städtischen Lagerhäuser denken nicht da¬

ran ,diesenimJahre 1916erworbenenSpeicher ,der einenFassungsraum
von 1000WaggonGetreide hat und eine sehr wertvolle Ergänzungdereigent
lichen Lagerhausanlagen darstellt ,auzugeben Genau das Gegenteil istder

Fall .Die vorübergehende Sperre der Einlagerung neuer Ware dient ledig - ¬
lich dem Zwecke ,jene notwendigen Reparaturarbeiten ,die noch unter den

VorbesitzernJahrehindurchunterbliebensind ,unddiebegreiflicherWei¬
se währendderKriegszeitundunmittelbarnachhernichtin Angriffgenom¬
menwerden konnten ,nunmehrraschestens durchzuführen .DasEndergebnis
wird eine Verbesserung der Leistun gsfähigkeit des Speichers Zwischen¬

brückensein .Mit der vollen Wiederaufnahmedes Betriebes ist fürMitte
Juni zuBechnen .
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